


04 EDITORIAL

06 GRUSSWORTE

Bestandsaufnahme
08 MOBILITÄT ALS GRUNDPRINZIP

von Pro!' DI. MclJgr~l Wrntermantel

14 "WIE HOCH MEINE RENTE SEIN WIRD? KEINEAHNUNGl"
Interview mit Dr Dilgmdr Meyer

16 "ICH BIN MEINE EIGENE FIRMA"
Inlerview mit DI Petel Badica

18 DER GEPACKTE KOFFER ALS DAUERZUSTAND
vnn Prof LOlJlse Ac.kels und 01. Liz Oliver

22 KOOPERATION ALS WICHTIGSTE ERFOLGSBEDINGUNG
von DI. Annell Pauli

26 VIELE FRAGEN, WENIG ANTWORTEN
von Lesley Wilson

28 STELLEN VOR STIPENDIEN
vl)n Dr. Andleas Keller

32 MEHR BERATUNG, MEHR INFORMATION UND POLITISCHER SCHWUNG
von 01. Gelhard Duda

Beispiele alls der Praxis
34 GEBALLTES WISSEN IM NETZWERK

von DI. ßarbara Sheldon

38 WISSENSLÜCKEN FÜLLEN UND BEWUSSTSEIN SCHAFFEN
von TIna Odenthai

42 EIN ARBEITSVERTRAG FÜR ALLE
von Dr Ben Geerts

44 EINE STIFTUNG ALS DIENSTLEISTER
von Vlncent de Graauw

46 EINE LÖSUNG OHNE STAAT
von Jared Sonmd,sen

Ausblick
50 EINE STABILE BASIS FÜR JUNGE FORSCHER

von Prof LoUise Ackers und Oe liz Oliver

54 MEHR FREIZÜGIGKEIT WAGEN
:5 von 01. Peter A. Zervakis

lexikalischer Teil
56 GLOSSAR

58 AUTORENVERZEICHNIS

59 IMPRESSUM

3


